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Gefahrenstufe 2 - Mäßig

2200m
Tendenz: Lawinengefahr steigt 
am Freitag, den 13.12.2019

Triebschnee

2200m

Altschnee

2200m

Triebschnee beachten. Vorsicht vor schwachem Altschnee.
Frische und schon etwas ältere Triebschneeansammlungen müssen vor allem an den Expositionen Nord 
über Ost bis Südost in hohen Lagen und im Hochgebirge vorsichtig beurteilt werden. Vorsicht vor allem in 
Kammlagen, Rinnen und Mulden. Anzahl und Grösse der Gefahrenstellen nehmen mit der Höhe zu. Zudem 
können vereinzelt Lawinen an steilen Süd-, Südwest- und Westhängen im schwachen Altschnee ausgelöst 
werden. An eher schneearmen Stellen sind die Gefahrenstellen häufiger. 
Lawinen können meist schon von einzelnen Wintersportlern ausgelöst werden und mittlere Grösse 
erreichen. Schneesport abseits gesicherter Pisten erfordert Erfahrung in der Beurteilung der 
Lawinengefahr.

Schneedecke
Gefahrenmuster gm 6: lockerer schnee und wind gm 4: kalt auf warm / warm auf kalt

Es fallen verbreitet 10 bis 20 cm Schnee, vor allem in der Silvrettagruppe, in der Verwallgruppe und in den 
Lechtaler Alpen. Der Westwind verfrachtet den Neuschnee. Der Triebschnee liegt teilweise auf weichen 
Schichten. 
Im oberen Teil der Altschneedecke sind an steilen Sonnenhängen kantig aufgebaute Schwachschichten 
vorhanden.

Tendenz
Leichter Anstieg der Lawinengefahr mit Neuschnee und Wind.
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Gefahrenstufe 2 - Mäßig

Waldgrenze
Tendenz: Lawinengefahr steigt 
am Freitag, den 13.12.2019

Triebschnee

Waldgrenze

Frischer Triebschnee ist die Hauptgefahr.
Leichter Anstieg der Lawinengefahr mit Neuschnee und Wind, Vorsicht vor allem an steilen 
Schattenhängen sowie in Kammlagen, Rinnen und Mulden. Anzahl und Grösse der Gefahrenstellen 
nehmen mit der Höhe zu. Lawinen können schon von einzelnen Wintersportlern ausgelöst werden und 
mittlere Grösse erreichen. In den Hauptniederschlagsgebieten sind die Gefahrenstellen häufiger und die 
Gefahr höher. Touren erfordern Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr.

Schneedecke
Gefahrenmuster gm 6: lockerer schnee und wind

Es fallen 2 bis 10 cm Schnee, lokal auch mehr, vor allem im Westen und im Norden. Der starke Wind 
verfrachtet Neu- und Altschnee. Der Triebschnee liegt teilweise auf weichen Schichten. Im Tagesverlauf 
wachsen die Triebschneeansammlungen an. Die Altschneedecke ist allgemein gut verfestigt.

Tendenz
Die Lawinengefahr steigt an, vor allem im Westen und im Norden.
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Gefahrenstufe 1 - Gering

Tendenz: Lawinengefahr steigt 
am Freitag, den 13.12.2019

Triebschnee

Waldgrenze

Frischen Triebschnee beachten.
Leichter Anstieg der Lawinengefahr mit Neuschnee und Wind, Vorsicht vor allem an steilen 
Schattenhängen sowie in Kammlagen, Rinnen und Mulden. Anzahl und Grösse der Gefahrenstellen 
nehmen mit der Höhe zu. Lawinen können stellenweise mit geringer Belastung ausgelöst werden, sind 
aber meist klein.

Schneedecke
Gefahrenmuster gm 6: lockerer schnee und wind

Es fallen bis zu 10 cm Schnee. Mit Neuschnee und mässigem Westwind entstehen vor allem in Rinnen, 
Mulden und hinter Geländekanten meist kleine Triebschneeansammlungen. Der Triebschnee liegt teilweise 
auf weichen Schichten. 
Die Altschneedecke ist allgemein gut verfestigt. In tiefen Lagen liegt kaum Schnee.

Tendenz
Leichter Anstieg der Lawinengefahr mit Neuschnee und Wind.


